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1. Ausgangslage 

Es darf auf das beiliegende Postulat verwiesen werden. 

 

2. Stellungnahme 

Lebensqualität und Lebensglück bis ins hohe Alter sind erstrebenswert und somit ein wichtiges Thema. Nicht 

alle Menschen verfügen im Alter über dieselben Möglichkeiten zur Lebensgestaltung, dies aufgrund gesund-

heitlicher, finanzieller und sozialer Voraussetzungen. Diese Ungleichheiten im Einzelnen und auf Gemeinde-

ebene aufzulösen ist nicht Auftrag des Gemeinwesens. Die beschriebenen Finanzierungslücken werden be-

reits durch die öffentliche Hand bearbeitet und die entsprechenden finanziellen Rahmenbedingungen sind 

gesetzt. Die Altersvorsorge ist so aufgestellt, dass mit der 1. und 2. Säule die finanzielle Absicherung im Al-

ter gewährleistet ist. Ergänzungsleistungen kommen zum Tragen, falls die finanziellen Mittel zu gering sind. 

Ist aus medizinischer Sicht eine Unterstützung notwendig, kann bspw. die Spitex Betreuungsaufgaben auf 

Anordnung übernehmen. Die öffentliche Hand übernimmt so ihre Pflichten, weil Betreuungsleistungen ver-

fügbar sind, wo diese ausgewiesen und gesetzlich verankert sind. 

 

Selbstbestimmung und Lebensqualität im Alter sind eng mit Selbstverantwortung gekoppelt. Jede Person 

trägt eine Eigenverantwortung und muss diese wahrnehmen. Es ist darüber hinaus wünschenswert, wenn 

die Nachbarschaftshilfe greift und durch Solidarität und Unterstützung individuelle Bedürfnisse gedeckt wer-

den können. Die Gesellschaft trägt gegenüber der älteren Bevölkerung ebenfalls eine Mitverantwortung. Eine 

generationenübergreifende Unterstützung muss angestrebt werden, was in der Gemeinde Worb gelebt wird. 

 

Zu den im Postulat erwünschten Leistungen sind bestehende, bewährte Möglichkeiten vorhanden, die hier 

zusammenfassend aufgeführt sind: 

 

‒ Das Thema "Pflegende Angehörige" wurde in der Gemeinde Worb bereits bearbeitet. Pflegende Angehö-

rige können sich durch die Spitex Oberes Worblental anstellen lassen und erhalten so finanzielle Unter-

stützung. Tagesstätten können die Betreuung als Entlastung übernehmen. Die Altersbetreuung Worb bie-

tet beispielsweise eine Tagesbetreuung in ihrem Tagestreffpunkt am Zelgweg 1 an. 

‒ Ein durch die Gemeinde mitfinanzierter Mahlzeitendienst und ein Notrufsystem werden für die Gemeinde 

Worb durch die Spitex angeboten und sind bereits heute verfügbar. Begleit- und Fahrdienste werden 

durch das Zentrum Alter Worb, das SRK und weitere spezialisierte Dienste angeboten und koordiniert. 

Für Wohnungsanpassungen ist die Pro-Senectute eine gute Anlaufstelle. Die zahlreichen Vereine in Worb, 

wie der VSeSe, die Kirchen und zahlreiche weitere Institutionen bieten soziale Aktivitäten an, welche für 

alle Bürgerinnen und Bürger von Worb erreichbar sind. In Worb stellen der VSeSe und die Pro Senectute 

Hilfe bei administrativen Angelegenheiten bereit. 

‒ Das Zentrum Alter Worb steht als zentrale Anlaufstelle bei Fragen bezüglich Administration den Hilfesu-

chenden zur Seite wie auch insgesamt bei Fragen rund um das Thema Alter. Auf der Startseite seiner 

überarbeiteten Internetseite (www.zentrumalterworb.ch) ist das gesamte Informationsangebot abgebil-

det. 

‒ Hilfe im Haushalt ist nicht eine Aufgabe, welche die öffentliche Hand zu übernehmen hat. Selbstbestimm-

tes Wohnen setzt voraus, dass der Haushalt minimal geführt werden kann. Beiträge für eine betreute 

Wohnform werden von der EL finanziert. 
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3. Antrag und Beschluss 

Der Gemeinderat beantragt dem Grossen Gemeinderat in Anwendung von Art. 50 Abs. 1 der Geschäftsord-

nung des Grossen Gemeinderates vom 13. November 2000 folgenden 

Beschluss: 

Das Postulat der SP+Grüne-Fraktion mit dem Titel "Gutscheine für selbstbestimmtes Wohnen" wird als nicht 

erheblich erklärt. 
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